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126 Der Koͤnig Salsmon .

Salomon hatte viele heidniſche Weiber ge⸗
nommen , die ihm wohl gefielen . Dieß war

ſchon eine Uebertretung des Geſetzes . Als er

nun alt war , neigten ſeine Weiber ſein Herz
zu den fremden Goͤttern , daß es nicht mehr
ganz war mit dem Herrn ſeinem Gott . O

wehe , wehe dein getheilten Herzen , wenn es mit
dem Herrn ſeinem Gott nicht mehr ganz iſt .
Gott , und die Neigung zur Suͤnde koͤnnen nicht
lange in einem Herzen beiſammen wohnen .
Salomon verließ bald den Herrn ſeinen Gott ,
und ſeines Vaters Davids Gott , und baute Al—⸗
taͤre den Goͤtzen und Greueln der Heiden , und
betete ſie an .

Alſo gab der Koͤnig das erſte Beiſpiel ſel⸗
ber zum Bruch des Geſetzes und Bundes ,
welchen Gott mit Iſrael gemacht hatte .

45 .

Theilung des Koͤnigreichs . Koͤnige
in Iſrael .

Als nach dem Tode Salomons ſein Sohn
Rehabeam zur Regierung gelangen ſollte , fielen
guf einmal zehen Staͤmme in Iſrael von ihm

ab . Nur der Stamm Juda und der kleine

Stamm Benjamin blieben den Nachkommen
Davids getreu . Von dieſer Zeit an iſt wenig
Heil mehr in Iſrael . Wo ſich ein Volk ent⸗

zweit , da iſt kein Heil mehr . Die zehn
Staͤmme waͤhlten einen eigenen Koͤnig, den
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Jerobeam , und befreundeten ſich nie mehr mit

ſhren Landsleuten , den Juden und Benjami⸗
nen . Sie wandelten zu den Altaͤren und in

die Haine der Goͤtzen. Aber nach Jeruſalem

in den Tempel des Gottes ihrer Vaͤter kamen
ſie nicht mehr . Wer dem Sott der Daͤter

treu blieb , hatte keine guten Tage . Wiewohl ,

wer ihn verließ , auch nicht .

Anfaͤnglich wohnten die Koͤnige der zehn

Staͤmme in Thirza . Aber kaum ſaß einer auf
dem Thron , ſo warf ein anderer ihn herab und

toͤdtete ihn und ſein ganzes Geſchlecht , damit

immer ein ſchlimmerer folgte .
Simri , ein Obriſter uͤber die Kriegswagen

des Koͤnigs Ella , ſaß zu Thirza in des Vogts

Haus und trank . Als er betrunken war , gieng

er in den Palaſt , ſchlug den Koͤnig todt , und

ſetzte ſich auf ſeinen Thron . Denn wenn der

boͤſe Geiſt , der nicht von Gott iſt , einen Men⸗

ſchen zu einer Unthat verleiten will , ſo macht

er ihn vorher ſtolz , oder geizig , oder eiferſuͤch⸗
tig , oder desgleichen etwas , oder er giebt ihm

zu trinken . Damals ſtand das Volk zu Gibe⸗

thon im Lager . Als die Kunde in das Lager

kam , daß der Wagenmeiſter auf dem Thron

ſitze , waͤhlten ſie Amri zum Koͤnig, und zogen

mit ihm , daß ſie ihn in Thirza mit Heeres⸗

macht belagerten . Als dieſer ſah , daß er die

Stadt nicht werde halten koͤnnen, gieng er in

den Palaſt , zuͤndete ihn an , und verbrannte

ſich und den Palaſt mit einander . Boͤs Begin⸗

nen , boͤſes Ende ! Amri baute die Stadt Sa⸗

maria , wo nachgehends die Koͤnige der zehn
Staͤmme ihren Sitz hatten , und war aͤrger ,
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als alle Koͤnige , welche vor ihm geweſen waren .

Aber er war noch nicht der aͤrgſte . Sein Sohn
Ahab uͤbertraf ihn an Abgoͤtterey , und hatte eine

Heidin mit Namen Iſebel zur Frau , und was

die Heidin that , das war dem ſchwachen Koͤ⸗
nig recht .

46.

Elias der Pioßhet

Ahab und Iſebel verfolgten alle Verehrer
des Gottes Abrahams , welche im Lande der

zehn Staͤmme waren , und alle Propheten , wel⸗

che in ſeinem Namen redeten , verfolgten ſie
auf den Tod . Wiewohl einer von ſeinen eige⸗
nen Hofbeamten , Obadiah , fuͤrchtete Gott in der

Stille und fluͤchtete hundert Propheten , welche
er in Berghoͤhlen verbarg . Aber den Propheten
Elias rettete Gott .

Elias war unter anderm ein wetterkundi⸗

ger Mann . Die Wetterkunde hatte er von

Gott . Er kam zu dem König und ſprach :
„ So wahr der Herr lebt , der Gott Ifraels ,
vor dem ich ſtehe , es wird in dieſen Jahren
kein Thau und kein Regen fallen , bis ich es

wieder ſage . “ Was er ſagte , das geſchah . Der
Waſſermangel , die Theurung und zulcht die

Hungersnoth wurde immer groͤßer. Anfaͤnglich
verbarg Gott den Propheten an dem Bach
Chrith , der in den Jordan fließt , dort hatte er
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